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Wohnen soll für alle attraktiv und erschwinglich bleiben
Vor genau zehn Jahren 
durfte ich an dieser Stel-
le als neues Vorstands-
mitglied ein Editorial 
schreiben zum Thema 
Wohnbauförderung in 
der Stadt Bern. Wäh-
rend einigen Kandida-
turen bei Stadtrats- und 
Grossratswahlen für die 
EVP Stadt Bern blieb für 
mich das Thema von 
Interesse. Ich habe ge-
spannt mitverfolgt, dass 
einige genossenschaft-
liche Projekte auf städ-
tischem Boden Form 
annahmen und neue 
Wohnquartiere wie 
das Warmbächli positiv 
prägten. 

Als Innenarchitekt ist 
für mich das Gestalten 
von Lebensräumen, im 
speziellen Wohnräu-
men, von zentraler Be-
deutung. Ich habe das 
Glück, seit bald 15 Jah-
ren bei Teo Jakob in un-
terschiedlichen Rollen 
dieser Aufgabe nachge-

hen zu dürfen. Der Kon-
text Wohnen hat uns 
auch als Paar und Fami-
lie im Sinne des gemein-
schaftlichen Wohnens 
schon länger interes-
siert und wir probierten 
verschiedene Formen 
aus. Ab 2013 lebten wir 
im ehemaligen Diaconis-
senhaus gemeinsam mit 
drei weiteren Paaren 
und Familien. Nach län-
gerer Vorbereitungszeit 
gingen die Türen auf für 
das Stadtkloster Frie-
den, wo wir zusammen 
das Areal der Friedens-
kirche neu beleben und 
den Ort für das Quartier 
und die Stadt einladend 
gestalten wollen. Nach 
bald drei Jahren Stadt-
kloster sind wir glücklich 
zu sehen, wie viele Be-
gegnungen durch das 
gemeinsame Leben vor 
Ort ermöglicht werden 
und wie viele positive 
Rückmeldungen zu un-
seren Angeboten aus 

der Nachbarschaft kom-
men.

Als mich Bettina Jans-
Troxler im Herbst auf 
ihren geplanten Rück-
tritt aus dem Stadtrat 
ansprach und mich 
fragte, ob ich mir als 
Drittplatziertem hinter 
den beiden Stadträtin-
nen ein Nachrücken in 
den Stadtrat auf Anfang 
2026 vorstellen könne, 
war ich nach etwas Be-
denkzeit und einem Ein-
blick in die Fraktion mit 
der GLP von der neuen 
Herausforderung ange-
tan. Ja, ich möchte mich 
weiter einbringen in die 
politischen Themen, die 
in der Stadt Bern aktu-
ell sind, und freue mich 
auf die Begegnungen 
im Stadtrat und darüber 
hinaus. 

Wenn ich die Wahl 
habe, würde ich mich 
gerne in der Kommissi-
on für Planung, Verkehr 

und Stadtgrün in die 
baulichen Projekte der 
Stadt vertiefen, wo ich 
sicher meinen Erfah-
rungsschatz am besten 
einbringen kann. Ich 
bin gespannt und voll 
Vorfreude auf die neue 
Aufgabe.

Simon Gyger
Stadtrat und Vorstands-
mitglied EVP Stadt Bern

11. Februar: Parole zum 8. März / Grossratswahlen
18. März: Wahlevent und Hauptversammlung
20. Mai: Parolenfassung zum 14. Juni
Im Juni: EVP unterwegs (Ort und Datum offen)
9. September: Parolenfassung zum 27. September

Ohne andere Angaben finden die Anlässe mitt-
wochs um 19.30 in der Nägeligasse 9 in Bern statt. 

EVP-Termine 2026
Mittwoch, 11. Februar, 19.30 Uhr, Nägeligasse 9
Parolenfassung zur Abstimmung Lorrainebad vom 
8. März und Standortbestimmung zu den Gross-
ratswahlen vom 29. März 2026.
Mittwoch, 18. März, 19.30 Uhr, Nägeligasse 9
Hauptversammlung 2026 mit Statutarischem und 
Podiumsdiskussion zum Wahlkampf mit National-
rat Marc Jost und Grossrätn Tabea Bossard-Jenni.

Parteianlässe Februar/März

Mit zwei Listen in die Grossratswahlen

Besinnliche Adventsfeier 

Die EVP Stadt Bern tritt mit einer Stammliste und einer Jungen Liste zu den  
Grossratswahlen vom 29. März 2026 an.

Die Spitzengruppe der Hauptliste, von links: Matthias Stürmer, Debora Alder-
Gasser, Tabea Kryemadhi und Stefan Etter.

Stadtrat Simon GygerAuf der Stammliste ste-
hen 20 und auf der Jun-
gen Liste 13 engagierte 
Personen zur Wahl. 
Insgesamt sind es 15 
Frauen und 18 Männer. 
Ziel ist es, das vor vier 

Jahren verlorene Gross-
ratsmandat zurückzuge-
winnen.

Stammliste
Es kandidieren Debora  
Alder-Gasser, Stefan 

Etter, Tabea Kryemadhi, 
Matthias Stürmer, Brigit-
te Burn-Müllhaupt, Mei-
eli Dillier-von Grünigen, 
Anna Maria Fricker-Can-
teri, Urs Friedli, Susanne 
Gerber, Simon Gyger, 

Kurz-Infos
Polit-Kaffee
An je einem Samstag-
morgen im Monat fin-
det von 10 bis 12 Uhr im 
Loosli48 an der Loosli
strasse 48, Bern (www.
loosli48.ch) ein Polit-Kaf-
fee mit Input und Dis-
kussion statt. Nächstes 
Mal am 7. Februar zur 
Nutzung von Smartvote 
für die kantonalen Wah-
len und am 7. März zur 
Herausforderung Nah-
ost. Nähere Infos: www.
evp-bern.ch > Termine. 

Vertretung QM3
Wegen Auslandaufent-
halts von Sarah Heini-
ger, EVP-Delegierte in 
der Quartierkommis-
sion des Stadtteils 3 
(www.qm3.ch), suchen 
wir für ihre Nachfolge 
per Sommer 2026 eine 
interessierte Person aus 
diesem Stadtteil. Es geht 
um rund sieben Mon-
tagabendsitzungen im 
Jahr. Infos erteilt Chri-
stof Erne, Tel. 031 991 
78 91, ch.erne@ik.me.

Markus Hänni, Adri-
an Hartmann, Pascal 
Hunziker, Esther Isen-
schmid-Wyss, Bettina 
Jans-Troxler, Maya Kess-
ler-Christinger, Daniel 
Oberli, Barbara Streit-
Stettler, Samuel Venzin 
und Lukas Wellauer.

Junge Liste
Hier kandidieren Tobi-
as Geissmann, Rahel 
Streuli, Jonathan Yared, 
Eliane Baumann, Rebec-
ca Dafna Benitez Conte-
Renfer, Anja Eschbach, 
Urs Gerber, Noëmi 
Hügli, Yannik Lenhard, 
Benaja Stolz, Josua Us-
ke, Raphael Walzer und 
Ben Levin Zurbrügg. 
Die drei Erstgenannten 
bilden die Spitzengrup-
pe.� ce

An der EVP-Adventsfeier 
schilderte Sozialpäda-
goge Roman Reich die 
Arbeit von Meliso (www.
meliso.ch), das Eltern 
und Kinder in schwieri-
gen Situation stationär 
und ambulant betreut. 

EVP-Präsidentin Bettina  
Jans-Troxler blickte auf 
das reich befrachtete 
Politjahr 2025 zurück. 
Stadträtin Debora Alder-
Gasser präsentierte die 
Weihnachtsgeschichte 
aus ungewohnter Sicht.



nach dem schwierigen 
Start in einer Begleit-
gruppe nah dran sein 
und ausserdem schau-
en, was es in der Sozial-
hilfe braucht, nachdem 
die Einführung einer 
neuen Fallführungssoft-
ware viele Probleme 
verursachte.

Nicht einfach war für 
euch, dass ihr 2024 
die Fraktion von der 
GFL zur GLP wechseln 
musstet. Wie bewer-
test du diesen Wech-
sel im Rückblick? 
Es war eine nicht einfa-
che Zeit, aber ich ver-
suchte es nicht persön-
lich zu nehmen, dass 
wir vor den Wahlen aus 
der GFL/EVP-Fraktion 
geworfen wurden. Zum 
Glück sind die meisten 
Freundschaften beste-
hen geblieben.

Was nimmst du aus 
deiner Tätigkeit im 
Stadtrat mit? 
Viele wervolle Erfahrun-
gen und auch Freund-
schaften, die ich ohne 
Stadtrat nicht hätte.

Interview:  
Barbara Streit-Stettler
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Du warst 12½ Jahre 
im Stadtrat. Warum 
hast du dich entschie-
den, gerade jetzt  
zurückzutreten?
Bettina Jans-Troxler: Wir 
sind seit Sommer 2023 
Teil des Stadtklosters 
Frieden, wo ich viele 
zeitliche und denkeri-
sche Kapazität investie-
re. So habe ich gemerkt, 
dass es Zeit ist, mich zu 
fokussieren und mich 
schweren Herzens aus 
dem Stadtrat zu verab-
schieden. Zudem war 
mir 2024 die Unterstüt-
zung von Debora Alder-
Gasser bei ihrem Ein-
stieg in den Stadtrat ein 
grosses Anliegen.

Erinnerst du dich 
noch an deine erste  
Stadtratssitzung? 
Was waren damals 
deine ersten Ein
drücke?
Meine allererste Stadt-
ratserfahrung war der 
Ausflug, damals nach 
Zug. Ich habe unsere 
kleine Tochter im Trag-
tuch mitgenommen, 
weil das am einfachsten 
ging mit dem Stillen. 
Und ich habe auf der 
Carfahrt meine Kollegin-
nen und Kollegen grad 
von ihrer persönlichen 
Seite her kennengelernt. 
Die erste eigentliche Sit-
zung fand später im Saal 
des National statt und 

Matthias Stürmer, mein 
damaliger Kollege, hat 
mich da gut eingeführt.

Gab es in diesen  
12½ Jahren eine  
Entwicklung in der 
politischen Kultur  
des Stadtrats?
Die Zusammensetzung 
ist immer mehr nach 
links gerutscht und ein-
seitiger geworden. Die 
Ratslinke ist heute nicht 
mehr auf die Mitte-Par-
teien angewiesen, wie 
das zu Beginn noch der 
Fall war. Zudem ist das 
Bewusstsein verloren 
gegangen, wie wichtig  
die Vernetzung für 
Stadtratsmitglieder ist. 
An Anlässen von Bur-
gergemeinde oder EWB 
nehmen heute viel we-
niger Stadtratsmitglie-
der teil als früher.

Was sind die Auswir-
kungen dieser Links-
lastigkeit?
Zum Beispiel diskutie-
ren wir zu jedem Bau-
vorhaben viele Anträge 
für Partizipation, Nach-
haltigkeit, Biodiversität 
usw., obwohl solche 
Themen ja auch dem 
links dominierten Ge-
meinderat ein grosses 
Anliegen sind. Ganz 
links gibt es ein starkes 
Bubble-Denken, das mir 
bezüglich der gesell-
schaftlichen Entwicklung 
Sorgen bereitet, weil da-

«Mitte-Politik ist kommunikativ immer anspruchsvoll»
Auf Ende 2025 ist Bettina Jans-Troxler aus dem Stadtrat zurücktreten. Im Interview 
zieht sie Bilanz über eine lange und intensive Zeit als EVP-Vertreterin im Berner 
Stadtparlament.

durch die Diskussions-
kultur Schaden nimmt.

Wenn man keinen Ein-
blick ins konkrete Politi-
sieren der Linksparteien 
im Rat hat, tönen ihre 
Wahlkampfargumente 
sehr gut. Die Wählen-
den sollten aber auch 
auf die Gesprächskultur 
schauen und ob Politi-
kerinnen und Politikern 
das langfristige Wohl 
unserer Stadt wichtig ist 
oder nur grad die kurz-
fristigen Anliegen der 
eigenen Klientel. 

Was bedeutet das für 
die EVP Stadt Bern?
Mitte-Politik ist kom-
munikativ immer an-
spruchsvoll. Gegen ge-
wisse linke Forderungen 
zu argumentieren, ist 
doch ziemlich komplex, 
wenn einem die Ge-
rechtigkeit und der Wert 
aller Menschen am Her-
zen liegt. So wurde in 
einem Votum auch mal 
gesagt: «Ihr EVPler seid 
doch für Nächstenliebe, 
ihr könnt nicht gegen 
dieses Anliegen sein.»

Am 8. März kommt in der Stadt Bern als einzige Vorlage die  
Sanierung des Lorrainebades vors Stimmvolk. 

Städtische Volksabstimmung vom 8. März

Die EVP-Präsidentin und 
ehemalige Stadträtin 
Bettina Jans-Troxler

Wer in den letzten Jah-
ren das 1892 erbaute 
Lorrainebad besucht 
hat, weiss, dass dieses 
in einem ziemlich mar-
roden Zustand ist. Vor 
allem der Damm zur Aa-
re hin, das Becken und 
die Stützmauern sind 
sanierungsbedürftig 
und werden seit 2011 
statisch überwacht. Ei-
ne Renovierung wird 
denn auch schon lange 
geplant, 2019 hat der 
Stadtrat den ersten 
Projektierungskredit 
gesprochen, worauf ein 
Vorprojekt erarbeitet 
wurde. Im Budget 2022 
schlug der Gemeinderat 
dann als Sparmassnah-
me vor, auf die Sanie-
rung zu verzichten, das 
Schwimmbecken abzu-
decken und das Bad an 
Private zu vermieten. 
Dieser Vorschlag stiess 
auf grossen Widerstand, 
worauf 2023 ein erneu-
ter Planungskredit die 

Sanierung Freibad Lorraine

Sanierung voranbringen 
sollte. 

Nun liegt der Baukredit 
in der Höhe von 22,26 
Millionen Franken zur 
Abstimmung vor. Dass 
diese Sanierung so teuer 
wird, hat mit der schwer 
zugänglichen Lage zu 
tun – die Kosten für die 
komplexe Baustellen
erschliessung durch 
das Altenbergquartier 

machen 10 bis 15 % der 
Gesamtkosten aus.

Im vorliegenden Pro-
jekt wurde Nachhaltig-
keit, Renaturierung und 
die Förderung der Biodi-
versität mitgeplant. Wir 
empfehlen euch die An-
nahme des Baukredits.

Bettina Jans-Troxler, alt 
Stadträtin, Präsidentin 

EVP Stadt Bern

Du warst über Jahre 
Mitglied in der Kom-
mission für Soziales, 
Bildung und Kultur 
(SPK) und hast sie 
auch präsidiert. Was 
hat dich daran beson-
ders interessiert?
Die sozialen Themen 
haben mich sehr in-
teressiert. Wir haben 
zum Beispiel Schul
reglementsänderungen 
oder das Reglement für 
die Kinderbetreuung 
diskutiert. Bei der Schul-
informatik konnte ich 

Die «Lorrainebadeanstalt» 2011 vor der darauffol-
genden Aarekorrektur.� Quelle: Stadtarchiv
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Spenden an die EVP
Die Nachfolge von Bettina Jans-Troxler im Stadtrat 
hat am 15. Januar 2026 Simon Gyger (49) angetre-
ten. Der Innenarchitekt und Familienvater wird in 
einer der nächsten Ausgaben der «EVP-Info» über 
seine ersten Erfahrungen als aktiver Politiker be-
richten. Für diese Ausgabe hat er das Editorial auf 
Seite 1 verfasst, wo er auch abgebildet ist.

Simon Gyger ist Nachfolger


